
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg,

zugle

c]qccc haBeſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden noch fortwährend angenommen.

Amtlieher Ceil.
Markt-Oxdnung.

Auf Grund des S 60 des Geſetzes vom 11. März
1850 und S 69 der Reichsgewerbeordnung wird unter
Zuſtimmung der hieſigen Gemeindebehörden hierdurch ver
ordnet wie folgt:

In der Gemeinde Annaburg dürfen Vieh und
Schweinemärkte

a) in den Monaten Januar, Februar, November und
Dezember nicht vor 8. Uhr vormittags
in den Monaten März, April, September und
Oktober nicht vor 7 Uhr vormittags und
in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt
nicht vor 6 Uhr vormittags

beginnen. Für die Viehmärkte wird eine 6ſtündige und
für die Schweinemärkte wird eine Aſtündige Verkaufs

e e Annaburg, den 10. Januar 1911.
Der Anmtsvorſteher. Betge.

Bekanntmachung.
Die in der Zeit vom 1. Januar 1889 bis Ende De

zember 1891 geborenen männlichen Perſonen haben ſich
vom 15. Januar bis 1. Februar d. Js.
zwecks Eintragung in die Militär- Stammrolle unter Vor
legung ihres Geburts bezw. Loſungsſcheines im hieſigen
Gemeindeamt zu melden.

Für die abweſenden Militärpflichtigen haben dieſe
Meldung die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot oder Fabrik
herrn zu bewirken.

Wer die vorgeſchriebene Meldung zur Stammrolle
unterläßt, hat Beſtrafung zu gewärtigen.

Annaburg, den 11. Jannar 1911.
Der GemeindeWorſteher. Reitzenſtein.

Orginal Roman von Jrene von Hellmuth.
Nachdruck verboten.

„Nein,“ rief Tennewitz heftig, „ich will keine
Almoſen; denn ein ſolches bedeutet Jhr Angebot
ja doch! Jhr Vorſchlag iſt wohl gut gemeint,
ich weiß,“ fügte er etwas milder hinzu, als er ſah,
daß Kurt unwillig die Stirn runzelte, „aber ich
ſagte Jhneu ſchon, ich tauge nicht zum Landwirt,
ich kann nicht ſtille ſitzen, ich muß hinaus in die
Welt, und Direktor Conradty hat mir ein glän
zendes Angebot gemacht! Jn kurzer Zeit bricht er
die Vorſtellungen hier ab, er wird dann alle
größeren Städte des Jn und Auslandes bereiſen,
und ich bin entſchloſſen, mit ihm zu gehen. Er iſt
ein kluger Geſchäftsmann und hat ſofort erkannt,
das er aus mir etwas machen kann. Wenn ich
dann von hier fort bin, denkt kein Menſch mehr
an mich, und wenn ich zurückkomme, werde ich
ein berühmter Künſtler ſein. Und einer ſolchen
Berührmntheit öffnen ſich willig alle Türen. Das iſt
mein Plan.“

„Und was denken Sie, daß dabei aus Jſa
werden ſoll

„Hm,“ machte Tennewitz nachdenklich, „ſie hat
mir einen großen Strich durch die Rechnung gemacht,
daß ſie Dornbuſch abwies, hätte ihn nehmen
ſollen, der Tollkopf. Wiſſen Sie, Kurt wenn einem
die kleinlichen Sorgen des alltäglichen Lebens nichts
anhaben können, wenn man reich und unabhängig
iſt, kann man dieſe ſogenannte Liebe ſchon entbehren.

Grattg-
4Heilage:

und, den 14.
S

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Der Kaiſer iſt bei ſeinem gegen

wärtigen Jagdaufenthalt im Revier Hubertusſtock
von ganz beſonderem Weidmannsglück begünſtigt.
Er ſchoß einen kapitalen 24-Ender, wie er in der
Mark Brandenburg noch nie zur Strecke gebracht
ſein ſoll.

Der 40. Gedenktag der Reichsgründung am
18. d. M., die Kaiſerproklamation in Verſailles,
wird in den Schulen des Reiches, ohne daß der
Unterricht ausfällt, durch kurze Vorträge der Lehrer
in allen Klaſſen gefeiert werden eine Anzahl Schüler
erhält laut Tgl. Roſch. im Auftrage des Kaiſers
Bücher vaterländiſchen Jnhalts mit entſprechender
Widmung. Nach dem Vorgange Preußens haben
die Miniſterien Bayerns und anderer Bundes
ſtaaten dieſe ſchlichte Gedenkfeier ebenfalls ange
ordnet, ſo daß ſie vorausſichtlich in allen Schulen
des Reiches ſtattfinden wird.

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe ſieht ſeinen
letzten aktiven Jnhaber im Unteroffizierſtände aus
der Armee ſcheiden. Es iſt der Wachtmneiſter-Kettlitz
von den Schwedter Dragonern Der komman
dierende General des 3. Armeekorps von Bülow
ſprach dem Veteranen die beſten Wünſche für ſeinen
Lebensabend aus.

Das Kaiſermanöver 1911 wird ziemlich kurz
ſein. Es beginnt am 4. September, und am 14.
September ſoll das Gardekorps bereits wieder in
ſeine Standorte zurückgekehrt ſein. Der Kaiſer wird
in der verhältnismäßig kurzen Zeit vom 1. Sep-
tember bis 14. September nicht weniger als drei
große Paraden abnehmen, die über das Gardekorps
in Berlin, die über das 2. Armeekorps bei Stettin
und die über das 9. Armeekorps bei Lübeck.

Ein ſpaniſcher Prinz Offizier in der deutſchen
Armee. Der Prinz Alfons von Bourbon war be
kanntlich ſeiner Würden enthoben, weil er die pro
teſtantiſche Prinzeſſin Beatrice von Sachſen-Coburg-
Gotha geheiratet hatte. Nach dem Berl. Tgbl. wird
König Alfonſo von Spanien dieſe Maßnahme jetzt

Sie führten vorhin meine eigene,
als warnendes Beiſpiel an. Bei mir aber lag die
Sache doch etwas anders Wäre ich reich geweſen,
hätte ich wahrſcheinlich mit meiner Frau ein ganz
erträgliches Leben geführt. So aber wollte ſie
immer Geld, und wenn ſie keines erhielt, dann
trieb ſie es toller denn zuvor. Sie lud ſich Gäſte
ein, das ganze Haus voll, und entfaltete einen
fürſtlichen Luxus, alles auf Pump natürlich.
Sie wollte damit den Leuten Sand in die Augen
ſtreuen, wollte überall als reich gelten, obwohl ſie
mir nichts ins Haus gebracht hatte, als ihren alten,
adeligen Namen, was in ihren Augen allerdings
ſchwerer wog, als Geld und Gut. Jmmer und
immer wieder mußte ich die Worte hören: „Das
bin ich meinem Namen ſchuldig.“ Sie war ihrem
Namen ſo viel ſchuldig, daß ich zuletzt gezwungen
war, auf meinen eigenen Namen Schulden zu
machen.“ Er lachte wieder bitter und ſchneidend
auf, dann verfiel er in ein trübes Sinnen.

Eine ganze Weile verging ſo, bis Kurt das
Schweigen unterbrach: „Laſſen Sie Jſa mit uns
gehen, Herr Graf. Jhre Tochter liebt das Leben
auf dem Lande ſehr, ſie fühlt ſich dort viel wohler
als in der Stadt. Außerdem hängt ſie mit inniger
Liebe und Zärtlichkeit an Suſanne, und ich würde
Jhnen um meiner Schweſter willen dankbar ſein,
wenn Sie geſtatten würden, daß Jſa uns begleitet.
Tante Martha würde ſich doch auch herzlich freuen,
wenn wir ihren Liebling mitbrächten.“

„Ja, ja, ich weiß,“ nickte Tennewitz. „Jhrer
Tante kann ich meine Tochter unbedenklich anver

unglückliche Ehe

Diskuſſton über di
ſrlarungen veretligen wollen, ſo wird der

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder dere Vaum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Jahrg.
wieder aufheben, der Prinz will in ein bayeriſches
Regiment eintreten. Er verlebte den Winter mit
ſeiner jungen Frau in Coburg.

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehören
24 aktive Landräte als Mitglieder an, und zwar
17 der konſervativen Partei, 5 der freikonſervativen
Partei, 1 dem Zentrum und einer den National-
liberaler. Dazu kommen 27 Landräte a. D., von
denen ſich 19 zu den Konſervativen, 6 zu den Frei
konſervativen und je einer zu Zentrum und National
liberalen rechnen. Von 83 Abgeordneten, die in
den Kreistagen und Kreisausſchüſſen ſitzen, ſind
31 konſervativ, 19 freikonſervativ, 18 Zentrums
leute und 5 nationalliberal.

Wahlreform- Debatten wird es auch in der
jetzigen Seſſion des preußiſchen Landtages geben,
obwohl ein neues Wahlgeſetz in der Thronrede
nicht angekündigt worden iſt: Fortſchrittliche Volks
partei und Sozialdemokraten werden im Abgeord
netenhauſe ihre Anträge auf Umgeſtaltung des
geltenden Wahlrechts wieder einbringen! Da ſich
die Regierung und die Mehrheitsparteien an der

nträge nur mit
Wahlrechts

kampf diesmal jedoch auf einen verhältnismäßig
kleinen Teil des Hauſes beſchränkt bleiben.

Jm Moabiter Krawall- Prozeß in Berlin
kam es am Sonnabend zu einem peinlichen Auf-
tritt. Der Verteidiger Rechtsanwalt Roſenfeld ſprach
in ſeiner Rede aus, die Polizeibeamten hätten ſich
in Moabit mit Bürgerblut befleckt, das durch keine
Ordensverleihung verdeckt werden könnte. Eine
große Bewegung entſtand, und der Präſident des
Gerichtshofes forderte die Rücknahme dieſer Aeuße-
rung. Da Roſenfeld ſich weigerte, erhielt er vom
Gerichtshofe eine Disziplinarſtrafe von 100 Mark.
Er hatte außerdem behauptet, die Arbeiter trügen
keine Schuld an dem Streik bei der Kohlenfirma
Kupfer u. Co., die letztere ſei dafür verantwortlich.
Ebenſo hatte der Verteidiger Heinemann in Abrede
geſtellt, daß die Tumultuanten ſchwer zu beſtrafen
ſeien. Sie ſeien durch ungerechtfertigte Mißhand

trauen, ſie verſteht es, ein junges Mädchen zu
leiten. Es war gut, daß Jſa viel in Buchecke war,
denn bei ihrer Mutter hätte ſie ſchwerlich gelernt

Er unterbrach ſich plötzlich mit einem tiefen
Seufzer.

„Laſſen wir das,“ ſagte er, über die Stirn
fahrend, als könnte er gewaltſam die peinigenden
Gedanken wegwiſchen. „Nehmen Sie das Mädchen
nur mit, lieber Freund, vielleicht iſt es am beſten ſo.“

Jn Kurts Augen leuchtete es ſeltſam und
freudig auf.

„Jch danke Jhnen, Graf,“ rief er haſtig und
ſchüttelte Tennewitz die Hände, ſo daß dieſer wieder
holt erſtaunt auf den jungen Mann blickte.

„Eigentlich müßte ich Jhnen danken,“ ſagte er
langſam, da Sie doch in uneigennütziger Weiſe für
meine Tochter ſorgen wollen.“

Kurt ſchüttelte den Kopf.
„Nein, Herr Graf! Jn dieſem Falle ſind wir,

r Schweſter und ich, die Empfänger, nicht die
eber.“

„Jch weiß ſchon, Sie wollen mich darüber hin
wegtäuſchen, als ob Sie mir in meiner bedrängten
Lage einen Dienſt erwieſen.“

Mittlerweile ſteckte der Arzt, der ſich diskret zu
rückgezogen hatte, den Kopf zur Tür herein.

„Sie müſſen ſehen, daß Sie baldmöglichſt zur
Ruhe kommen, mein Herr,“ ſagte er freundlich.
„Der Fuß ſollte in eine wagerechte Lage gebracht
werden, Sie dürfen ihn vorläufig durch keine Be
wegung anſtrengen. Dabei ſleißig kalte Umſchläge



lungen der Polizei gereizt worden, ſo daß ſie ſich
in der Notmehr und Abwehr von Gewalttätigkeiten
befanden. Die weiteren Plädoyers werden bis
Montag vertagt, wo auch die Schwurgerichtsver
handlungen gegen die Rädelsführer der Krawalle
ihren Anfang nehmen. Die Urteilsverkündigung
iſt etwa am Mittwoch zu erwarten.

Rechtsanwalt Roſenberg beantragte am Montag,
für die von ihm vertretenen Angeklagten Frei-
ſprechung oder wenigſtens unter Zubilligung mil
dernder Umſtände weniger harter Strafen, als der
Staats anwalt beantragt habe. Zur „Begründung“
dieſer Anträge ſucht er „das Verhalten der Polizei
am 26. September als im höchſten Maße ungeſchickt
und jeder Vorausſicht mangelnd“ darzuſtellen.
Nach Dr. Roſenberg nimmt Dr. Liebknecht das
Wort und greift ebenfalls die Polizei „wegen ihres
Verhaltens in Moabit“ ſehr ſcharf an. Zum Schluſſe
des allgemeinen Teils ſeiner Rede meinte er, es
wäre „den Schutzleuten nichts als Erinnerung übrig
bleiben, als der Dank des Herrn von Jagow.“
Der Präſident unterbricht ihn: Der Dank des Herrn
von Jagow hat mit unſerer Verhandlung nichts
zu tun und ich bitte Sie, ſich an den Gang der
Verhandlung zu halten.“ R.-A. Bahn bedauert,
daß der Prozeß „von der Staatsanwaltſchaft auf
ein politiſches Gebiet hinübergeſpielt“ ſei. Jm
Falle Bock läge putative Notwehr vor. Wenn auch
der Angeklagte bisher nicht als geiſteskrank gelten
könne, ſo ſei doch bei ſeinem eigenartigen Auftreten
zu befürchten, daß Bocks geiſtige Geſundheit leiden
würde, wenn er längere Zeit im Gefängnis zu
bringen müßte. Der Verteidiger bittet Um Frei-
ſprechung oder um eine milde Strafe für ſeine
Klienten.

Jm Moabiter Krawallprozeß vor dem Ber
liner Landgericht kamen Dienstag die Plaidoyers
zum Abſchluß. Staatsanwalt Dr. Steinbrecht legte
dar, daß die Zeugenausſagen über das Vorgehen
der Polizeibeamten nicht immer zutreffend geweſen
ſeien, wie ſich hier vor Gericht ergeben habe. Die
Moabiter Arbeiter ſeien ſonſt friedliche Leute, ſie
ſeien jetzt aufgehetzt. Staatsanwalt Stelzner äußerte
ſich im ähnlichen Sinne. Dann ſprachen noch ein
mal verſchiedene Verteidiger, die die Darlegungen
der Staatsanwälte auf Grund der Zeugenaus-
ſagen beſtreiten. Mit einem Schlußwort der An
geklagten war die Verhandlung beendet.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag nahm am Dienstag bei ziemlich

gut beſuchtem Hauſe ſeine Arbeiten nach den Weih

c Bräſideg-e Braf Schwerini gedachte der verſtorbenen Abgge Hirſchberg
und Schmidt, ſowie des Hinſcheidens des früheren
Präſidenten Grafen Balleſtrem. Die Anweſenden
erhoben ſich von den Sitzen Dann begründete
Abg. Enders (fortſchr.) die Jnterpellation auf Auf
hebung der Zündholzſteuer, die die ärgſte Steuer
für die kleinen Leute ſei und dieſer Jnduſtrie Brod
loſigkeit gebracht habe. Der Konſumrückgang iſt ſo
ſtark, daß er verheerend wirkt. Dieſe Steuer muß
fort, eine Erbſchaftsſteuer wird Erſatz bringen.
Darauf trat Staatsſekretär Wermuth den Ausführ-
ungen des Vorredners entgegen, indem er hervor
hob, alle Geſetze müßten ſich erſt eingewöhnen. Eine
einſeitige Aufhebung der Zündholzſteuer iſt nicht
möglich, ſie würde das Gleichgewicht im Etat ſtören.
Gerade dieſe Steuer hat mit der größten Leiden
ſchaftlichkeit zu kämpfen. Der Staatsſekretär führte
weiter aus, daß die jetzige Wiederaufhebung der

Steuer die Jnduſtrie erſt recht ruinieren würde, die

machen, das iſt alles, was ſich tun läßt. Doch
hoffe ich, daß Sie bald wieder hergeſtellt ſein
werden. Freilich, Vorſicht iſt vor allem nötig.
Die Sache könnte bei Jhrem Beruf leicht ſchlimme
Folgen haben.“

Der liebenswürdige Doktor half noch, den Ver
letzten in den Wagen heben. Kurt begleitete Tenne-
witz nach deſſen Wohnung, um ſeine Schweſter
Suſanne dort abzuholen.

Jſa ſchreckte leicht zuſammen, als der Wagen
unten vorfuhr. Der herbe Ausdruck, der auf ihrem
lieblichen Geſicht lag, verſchwand aber doch ſogleich,
als Kurt ihren Vater behutſam in's Zimmer führt;
jeder Schritt ſchien dem Verletzten eine Qual zu
ſein. Mitleidig blickte ſie auf den herkuliſch ge
bauten Mann, der ſich ächzend auf den Diwan
fallen ließ. Mit rührender Sorgfalt hob ſie den
verletzten Fuß ein wenig hoch, um ihm eine mög
lichſt bequeme Lage zu geben.

„Haſt Du viele Schmerzen fragte ſie.
Er ſchüttelte den Kopf.
„Es wird wieder vorübergehen, Kleine,“ ſagte

er ungewöhnlich milde und ſtreichelte mit ſeiner
weißen Hand ihr welliges Blondhaar. „Sorge
Dich nicht um mich,“ fügte er hinzu, „ich habe Dir
wohl ſchweren Kummer bereitet, wie 2“

Jſa war nicht gewohnt, den Vater ſo ſprechen
zu hören, die ſanfte Ausdrucksweiſe deſſelben trieb
ihr die Tränen in die Augen, ſie bemühte ſich ver
gebens, dieſelben zurückzudrängen.

„Weshalb tateſt Du das, Papa
„Weil, weil, er ſtockte, und Kurt,

automatiſchen Feuerzeuge ſeien teurer wie die Zünd
hölzer. Man muß an der Hoffnung feſthalten,
daß das Publikum die wirklichen Verhältniſſe er
kennen wird. Nach dem Beifall, den der Redner
auf der rechten Seite des Hauſes erntete, wurde
Erörterung der Jnterpellation beſchloſſen, an der
ſich die Abgg. von Oppersdorf (Ztr.), der gegen die
Aufhebung der Steuer war und Oſann (natlib.),
der die Klagen der Jnduſtrie beſtätigte, beteiligten.
Abg. Hahn (konſ.) ſpricht für die Beibehaltung der
Steuer, bezüglich deren die Klagen vielfach über
trieben ſind. Nach mehreren Reden, die nichts
neues bringen, vertagt ſich das Haus auf Mittwoch.

Preußiſcher Landtag.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe brachte

am Dienstag nach der Eröffnung des Landtages
Finanzminiſter Dr. Lentze zum erſten Male den
Staatshaushalt für 1910 ein. Seine ruhigen und
ſachlichen Darlegungen ernteten Beifall. Er dankte
ſeinem Vorgänger von Rheinbaben für die Ord-
nung in den Finanzen, die er weiterführen werde
Die Ausſichten auf die Zukunft haben ſich gebeſſert,
die Sparſamkeit wird aber anhalten. Das Defizit
des neuen Etats wird durch Ueberweiſungen aus
den Eiſenbahneinnahmen gedeckt; es beträgt 29 Mill.
Sehr eifrig ſprach der Miniſter für Frieden im
Arbeitsleben und Erhaltung der kleinen Exiſtenzen.
Die Einnahmen aus dem Güterverkehr ſind ſehr
geſtiegen und laſſen für 1911 einen Ueberſchuß von
240 Millionen erwarten. Dieſe bedeutſame Eröff-
nung wurde mit Bravo begrüßt, es war eine freu-
dige Ueberraſchung, die er dem Hauſe bereiten konnte.
Die Staatsſchuld iſt auf neun und eine halbe
Millarde gewachſen, ihr ſtehen aber die großen
Eiſenbahnwerte gegenüber. Neue Anleihen werden
wahrſcheinlich nicht nötig ſein. Wir haben keinen
Anlaß, peſſimiſtiſch in die Zukunft zu ſchauen, un
ſere Finanzen ſind geſund. Unter lebhaftem Beifall
ſchloß der Miniſter. Sonnabend ſindet die Wahl
des Präſidiums und die erſte Etatsberatung ſtatt.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. (Kirchliche Nachrichten.) Jm Jahre

1910 wurden in der Kirchengemeinde Annaburg-
Purzien: a) getauft 146 Kinder (75 Knaben und
71 Mädchen), darunter 19 uneheliche Kinder und
3 Zwillingsgeburten b) konfirmiert 97 Kinder (49
Knaben und 48 Mädchen); c) getraut 24 Paare, da
von 15 mit allen Ehren; Kommunikanten waren
1054 (434 männl. und 520 weibl.), einſchließlich 8
Kraae unfonen; e) beerdigt wurden außer

otgeburten erſonen männl. und 34
weibl.), davon 63 mit kirchlicher Begleitung und
zwar: 54 Kinder (31 männl. und 23 weibl.), 21
konfirmierte, nämlich 2 unverehelichte, 12 verehelichte
und 7 verwitwete Perſonen.

Annaburg. Auf die Bekanntmachung des
Kgl. Hauptzollamts Wittenberg in Nr. 148 vom
22 Dez. betr. die Verſteuerung der Pacht und
Mietsverträge und der Automaten ſei hiermit noch
mals erinnert. Die hierzu benötigten Formulare
werden bei den Hauptzoll- bezw. Seuerämtern
unentgeltlich verabfolgt.

Einſtellungen bei der Kaiſerlichen Marine.
Die Kaiſerliche Marine ſtellt am 1. April und
1. Oktober jedes Jahres junge Leute, die gelernte
Maſchinenbauer, Schloſſer, Keſſelſchmiede, Kupfer
ſchmiede, Mechaniker oder Elektrotechniker ſind, bei
der erſten Torpedodiviſion in Kiel als Dreijährig-
Freiwillige für die Torpedomaſchiniſten (Unter

deſſen Geſicht ängſtliche Spannung verriet, trat zu
Jſa und faßte ihre Hand:

„Laß den Vater jetzt, er bedarf der Ruhe,
der Schonung. Wenn es ihm beſſer geht, dann
begleiteſt Du uns nach Buchecke, Jſa, iſt Dir
das recht

„Jſt das wahr, Vater, darf ich lächelte das
Mädchen unter Tränen.

Der Angeredete nickte nur, während Kurt, der
die kleine, weiße Hand noch immer in der ſeinen
hielt, leiſe flüſterte: „Freuſt Du Dich, Jſa?“

Es ſchien, als wollte er noch mehr ſagen, er
beſann ſich aber raſch, nur ein inniger Blick ſtreifte
das von einer ſanften Röte überhauchte, ſchöne
Geſicht des Mädchens. Von den noch ſehr kindlichen
Zügen war die Antwort unſchwer abzuleſen.

Mit Mühe unterdrückte Jſa die herzliche Freude,
die ſie bei dem Gedanken empfand, in nächſter Zeit
der verhaßten Stadt entfliehen zu dürfen, weil ſie
fürchten mochte, den Vater damit zu kränken.

„Und Du,“ wandte ſie ſich wieder an dieſen,
was gedenkſt Du zu tun

„Wenn ich wieder vollſtändig hergeſtellt bin,
trete ich eine größere Reiſe an,“ ſagte er, „ich werde
wahrſcheinlich längere Zeit fortbleiben, und Du
mußt Dich nun entſchließen, ob Du mich begleiten,
oder nach Buchecke gehen willſt.“

Jn Gedanken verſunken ſtand Jſa da. Aber
als ihre Augen denen der Freunde begegneten,
und als Suſanne, die bisher ſſchweigend dageſeſſen,
jetzt herzukam nud leiſe bittend den Arm um Jſas
Taille legte, da zögerte ſie nicht länger.

offizier)Laufbahn ein. Da für 1. April 1911 noch
gute Ausſichten auf Annahme vorhanden ſind,
empfiehlt es ſich, einer amtlichen Mitteilung zufolge
für Bewerber, die kapitulieren wollen, ihre Ein
ſtellungsgeſuche, denen ein Lebenslauf mit genauer
Adreſſe, ein von der zuſtändigen Erſatzkommiſſton
ausgefertigter Meldeſchein, ſowie die Lehr und
Arbeitspapiere über eine mindeſtens dreijährige
praktiſche Tätigkeit beizufügen ſind, umgehend an
das Kommando der J. Torpedodiviſton in Kiel
einzuſenden. Die Beförderungsverhältniſſe ſind in
der Kaiſerlichen Marine infolge des geſetzlich ſicher
geſtellten Ausbaues der Flotte günſtige Die Deck
offiziere ſind penſionsberechtigt. Das gleiche trifft
für ſolche jungen Leute zu, die das Schneider
Segelmacher oder ElektrotechnikerHandwerk erlernt
haben oder Schreiber von Beruf ſind und bei der
3. Abteilung der J. Werftdiviſton in Kiel eintreten
wollen.

Schweinitz. Jm Jahre 1910 wurden in der
Kirchengemeinde Schweinitz 39 Kinder getauft und
zwar 4 aus Groß-Korga, 1 aus KleinKorga, 3 aus
Mönchenhöfe, 1 aus Dixförda, die übrigen 30 aus
Schweiniß. Konfirmierk wurden 37 Kinder. Ge
traut wurden 14 Paare. Geſtorben ſind 36 Ge
meindeglieder, nämlich 28 aus Schweinitz, 4 aus
Groß Korga, 1 aus KleinKorga, 2 aus Mönchen
höfe, 1 aus Dixförda. Die Zahl der Abendmahls-
gäſte betrug 1143. Der Klingelbeutel hat einen Er
trag von 246 Mark 4 Pfg. gehabt. Jn Kollekten
ſind 475 Mark 92 Pfg. und zwar 325 Mk. 82 Pfg.
in Kirchenkollekten, 150 Mk. 10 Pfg. in Hauskollekten
eingekommen. Außerdem ſind für Heidenmiſſton
187 Mk. 47 Pfg., für den GuſtavAdolf Verein 24
Mk. 50 Pfg. aufgebracht worden. Als kirchliche
Schenkungen ſind zu verzeichnen 2 Altarkerzen, 3
Liedertafeln, ein Klingelbeutel, auch wurde von einem
verſtorbenen Mitglied der Gemeinde eine Stiftung
zu Gunſten der Kirche gemacht. An chriſtlichen
Blättern wurden in der Gemeinde verbreitet „Der
Nachbar“ in 26 Exemplaren. „Das Gemeinde und
Synodalblatt“ in 65 Exemplaren und „Die ſonn
tägliche, Predigt der Berliner Stadtmiſſion“ in 13
Exemplaren. Von chriſtlichen Kalendern wurden
280 Stück verbreitet. Die Kirchengemeinde hat zur
Zeit 1930 Mitglieder, denn bei der letzten Volks
zählung wurden in Schweinitz, 1332, in Dixförda
114, in Klein Korga 136, in GroßKorga 152, in
Mönchenhöfe 196 evangeliſche Bewohner gezählt.

Finſterwalde. Das amtliche Reſultat der Volks
zählung am 1. Dezember in unſerer Stadt liegt nun
vor. Nach dieſem beträgt die Einwohnerzahl 13114,

1905 beträgt 1426 Perſonen.
gab es 896, unbewohnte Gebäude 14, andere Ge
bäude 3, gewöhnliche Haushaltungen mit 2 und
mehr Perſonen 3088, einzellebende Perſonen
Gäſte in Hotels, Gaſthäuſern und Herbergen 10,
in anderen Anſtalten 5, zuſammen 6254 männliche,
6860 weibliche und 2 aktive Militärperſonen

Cottbus. Die Frau des Maurers G. in Bück
gen hatte dem Standesbeamten zu Kl.Räſchen die
Anzeige erſtattet, daß ihre Tochter am 7. Juli ge
ſtorben ſei. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war das
Kind aber erſt am Tage darauf geſtorben. Die
Mutter hatte das Begräbnis gerne an einem Sonn
tag haben wollen, um eine zahlreichere Beteiligung
am Gefolge zu erreichen. Die Strafkammer erachtete
geſtern die der intellektuellen Urkundenfälſchung an
geklagte Mutter für ſchuldig, erkannte aber unter
Berückſichtigung der Beweggründe ihres Handelns
nur auf 10 Mark Geldſtrafe.

z r rn
„Jch gehe mit Euch, wenn mein Vater nicht

dagegen hat,“ lächelte ſie, und Suſanne warf dem
Bruder, deſſen Bruſt ſich unter einem befreienden
Atemzug hab, einen bedeuütſamen Blick zu.

Zierlich deckte Jſa den Teetiſch, und ſchickte das
Mädchen, das zugleich die Stelle der Köchin vertrat,
wieder hinaus.

„Es iſt gemütlicher, wenn man unter ſich iſt,
als wenn immer die Dienſtboten ein und aus
gehen, das ſtört mich ſo,“ meinte ſie und zündete
das Flämmchen unter dem Teekeſſel an. Man
konnte ſich kaum etwas Anmutigeres denken, als
Jſa ſo ſchalten und walten zu ſehen. Sie hatte
ſich ein zierliches, geſticktes Schürzchen vorgebunden
und verſorgte nun eigenhändig ihre Gäſte mit
kaltem Fleiſch, Schinken, Paſtetchen und allerlei
Dilikateſſen. Sie war ſo emſig beſchäftigt, daß ſich
ihre bisher bleichen Wangen mit lebhaftem Rot
überzogen, und kam ſich als ſorgendes Haus
mütterchen ungemein wichtig vor.

„Schmeckts fragte ſie Kurt lächelnd, der ihr
nun ſchon zum dritten Male ſeine leere Taſſe hin

ielt.
„Jn meinem ganzen Leben hat es mir noch

nicht ſo gemundet,“ beteuerte er, indem er das
Brödchen in Empfang nahm, das die junge Wirtin
ihm zurecht gemacht hatte.

Jſa fühlte ſich mit einem Male ſo glücklich, ſo
leicht. Die aufregende Scene im Zirkus ſchien völlig
vergeſſen zu ſein. Sie lebte jetzt nur in dem Ge
danken, die nächſte Zukunft wieder mit den Jugend-
geſpielen, die ihr wie liebe Geſchwiſter erſchienen,
verleben zu dürfen Fortſetzung folgt.

Die Zungahme ſeit der letzten Volkszählung im Jahreehe n Gebaude



miſſton

rein
rchliche

czen, 3
einem
tiftung

ſtlichen

t „Der
e und
ſonn
in
hurden

at zur
Volks
xförda

2, in
hlt.
Polks

t nun

la
Jahren

re Ge
2 und

n l
en 10,
anliche,

t Bück

en die

ult ge
r das
e

Sonn
ligung

achtete

tg an
unter

idelns

nichts

f dem
enden

e das

rtrat,

h iſt,

aus
ndete

Man
als

hatte

nden
mit

lerlei

ſch

Rot

aus

z ihr

hin

noch

das

rtin

llig
de
nd
et
h

ab und riß dabei den kleinen Knaben unter die

Hem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wurde und
ärztliche Hilfe ſogleich zur Stelle war, ſtarb der

Kottbus, 11. Januar. Ein ungetreuer Bank
beamter flüchtig. Jn der Filiale der Darmſtädter
Bank in Kottbus ſiud 25000 Mk. unterſchlagen
worden. Ein 2ljähriger Vuchhalter, der mit dieſer
Summe nach der Poſtanſtalt geſchickt wurde, iſt
von dieſem Geſchäftsgang nicht zurückgekehrt. Es
wird angenommen, daß er flüchtig iſt.

Jeßnitz 7. Jan. (Erfroren.) Der frühere Toten
gräber Kerſten wurde in der Nähe ſeines Hauſes
tot aufgefunden. Auf dem Heimwege von einem
Arzt war er erſchöpft niedergeſunken und in der
Nacht erfroren

Bernburg 7. Jan. (In Nervoſität.) Jn Dröbel
erſchoß ſich geſtern nachmittag Oberamtmann H.,
der am Tage zuvor aus einem Sangtorium in
Ballenſtedt zurückgekehrt war. Die Tat wird auf
hochgradige Nervoſität zurückgeführt.

Rlücheln, 10. Januar. Jm benachbarten
Zſcherben brannte heute vormittag eine Feldſcheune
nieder. Als die Feuerwehr die Aufräumung
vornahm, machte man plötzlich die ſchreckliche Ent
deckung, daß in der Scheune auch drei Menſchen
verbrannt ſein mußten, deren völlig verkohlte
Leichen gefunden wurden. Vermutlich haben drei
Handwerksburſchen in der Scheune genächtigt.

Vermiſchte Nachrichten.
Des Kronprinzen Oftaſtenfahrt. Wie gemeldet

wird, trifft man in Peking große Vorbereitungen
zum Empfange des deutſchen Kronprinzen. Der Pa
laſt des Regenten, in dem der Gaſt wohnen ſoll,
iſt bereits inſtand geſetzt. Man wendete alle Herr
lichkeit zur Ausſchmückung an. Dekorationen und
Möbel werden nur in franzöſiſchem Stil verwendet.

Auch Japan rüſtet zu großem Empfang Drei
hohe Würdenträger ſind bereits beauftragt, den
Kronprinzen am 25. April in Yokohama zu em
pſangen.

Ueberfahren und kötlich verletzt wurde geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr das achtjährige Söhnchen
des bei der Firma Herroſe K Ziemſen in Wittenberg
angeſtellten Kontorboten Harz. Der Kleine ſaß auf
einem Prellſtein an der Mauer hinter der Wäſcherei
Edelweiß und wollte ſich die Schlittſchuhe anſchnallen,
als ein Eiswagen vom Anger her den Weg nach
dem Bahuübergange ſich näherte. Von der Elb-
brücke her kam ein anderes Eisfuhrwerk in ſchneller
Gangart heran und wollte bei dem erſten Wagen
raſch vorbeifahren. Dieſer Wagen bog nach links

Räder. Hierbei erlitt er ſchwere Verletzungen an
der Bru ſt und einem Bein. Trotzdem er bald nach

leine am Abend gegen 6 Uhr.
Auch die Staatslatterten fühlen die gegenſeitige

Konkurrenz. Die preußiſche Lotterie, die weſentlich
erweitert iſt, läßt eine Mitteilung verbreiten, daß
bei ihr die Gewinnchancen die größten ſeien Mag
das zutreffen, ein noch größerer Reiz iſt wohl das
Spielen in einer verbotenen Lotterie. Wenn das
Verbot des Spielens in einer ausländiſchen Lotterie
aufgehoben würde, würde wohl jeder in ſeiner
Landeslotterie ſich ein Los kaufen, der eben
ſpielen will.

Geſtändnis eines Raubmörders. Jn Ruppers
dorf bei Zittau wurden bekanntlich am 8. Dez. die
Witwe Gedlich und ihre Tochter ermordet aufge
funden. Der Däter hatte beide mit der Art erſchlagen,
die Leichen dann mit Petroleum begoſſen und das

ausgeräumt hatte. Nun hat der Bauarbeiter Süß-
mann aus Ruppersdorf, der ſeit einigen Tagen in
Haft ſitzt, geſtanden, die Mordtat verübt zu haben.

Ein vierfähriges Kind verloren. Beim Um-
zuge iſt das vierjährige Kind der Konradſchen Ehe
leute, die von Garzin nach Müncheberg überſiedelten,
verloren worden. Sie hatten das Kind in Betten
verpackt, auf den Wagen untergebracht. Jn Sie-
versdorf, wo für einen Augenblick geraſtet wurde,
war das Kind noch anweſend. Als man in Münche
berg ankam, war es jedoch verſchwunden.

Am Schlamme verſunken. Aus Caſtell (Unter
franken) wird gemeldet Der 13jährige Sohn des
Monteurs Faut verſank Sonntag abend beim Schlitt-
ſchuhlaufen im Feſtungsgraben des Glacis im
Schlamme. Die Mutter des Verunglückten wurde
als man ihr die Unglücksbotſchaft überbrachte, ohn
mächtig und hat bis heute mittag das Bewußtſein
nicht wieder erlangt.

Hälkeßreik von 11000 Schulkindern. Jn
Toulon ſind die Schüler der höheren Bürgerſchule
in den Streik getreten, weil in ihren Klaſſenzimmern
keine Oefen ſind und die Schüler infolgedeſſen ſehr
unter der Kälte zu leiden haben. Dieſen Schülern
haben ſich nun auch die Schüler ſämtlicher Volks
ſchulen von Toulon aus dem gleichen Grunde an
geſchloſſen, ſo daß nicht weniger als 14000 Schul
kinder entſchloſſen ſind, dem Unterricht fern zu bleiben,
ſolange nicht in ſämmtlichen Klaſſenzimmern Oefen
eingeführt werden.

Aus aller Welt.
Leipzig, 10. Januar. Jm Bett erſtickt aufge

funden wurde das im zweiten Lebensjahre ſtehende
Söhnchen einer in der Brüderſtraße wohnenden
Familie. Das kleine Weſen hatte ſich mit dem
Köpfchen in die Betten verwickelt und hatte ſich
nicht wieder befreien können.

Rötha, 2. Jan. Ein beſonders geſundes Jahr
war das Jahr 1910 für unſere Stadt, denn ſeit
dem Beſtehen des Standesamtes, alſo ſeit dem Jahre
1876 iſt es noch nicht dageweſen, daß die Zahl der
Sterbefälle ſo gering geweſen iſt, als in dem ver
gangenen Jahre. Während vor 30 Jahren 108, vor
20 Jahren 104 und vor 10 Jahren 76 Perſonen ge
ſtorben ſind, ſo ſind im verfloſſenen Jahre nur 45
Perſonen geſtorben und dabei hat ſich die Einwohner
zahl in den letzten 30 Jahren um rund 1000 Per
ſonen vermehrt.

Gräfenroda, 2. Jan. Zwei von Liebenſtein
aus hier zugewanderte Handwerksburſchen ſprachen
auf dern Gemeindeamt um Nachtquartier vor und
erhielten Anweiſung, ſich in die Schenke zu begeben.
Da die Kunden total betrunken waren und ſchon
mehrfach in dieſem Zuſtand mit dem Erdboden Be
kanntſchaft gemacht hatten, ſo verweigerte ihnen der
Wirt Betten, gab ihnen aber auf dem Futterboden
Platz, um den Rauſch auszuſchlafen. Jn der Nacht
ſtürzte der eine, der ſich jedenfalls erhoben hatte, ab,
und wurde am Freitag morgen mit einem roten
Fleck auf der Bruſt tot aufgefunden. Bei der durch
den Kreisarzt Dr. Stüler von Ohrdruf vorgenom-
enen Sezierung wurde ein Schlüſſelbeinbruch mit
ſtarkem Bluterguß auf innere Teile feſtgeſtellt. Nach
den vorgefundenen Papieren ſoll der Tote ein
Fleiſcher Thiel aus Burg bei Magdeburg ſein.

Breslau, 11. Januar. Ein unglücklicher
Erfinder. Hier ſtarb nach halbjährigem Kranken-
lager der Schneidermeiſter Franke, der im vorigen

Pelerine von einer 20 Meter hohen Leiter abſprang
und infolge des Verſagens der Erfindung abſtürzte
und ſchwer verletzt wurde.

Aalen, 9. Jan. Ein Ehedrama im Walde. Am
Sonnabend begab ſich der Landwirt Schöneck in
Sandberg nach einem Streit mit ſeiner Frau in den
Wald, um ſich das Leben zu nehmen. Die Frau
folgte ihm und wollte ihm das Gewehr entreißen,
wurde aber hierbei durch einen Schuß ſo ſchwer ver
letzt, daß ſie bald darauf ſtarb. Der Mann brachte
die Frau nach Hauſe und erhängte ſich dann im
Walde.

Eſſen a. R., 9. Jan. Jn Botropp wurden 2
Arbeiter, die im Freien nächtigten, erfroren aufge
funden

Pilſen, 9. Jan. (Arſenik ſtatt Salz.) Die aus
7 Köpfen beſtehende Familie des Kutſchers Nezagç,
die ein gefundenes weißes Pulver in der Meinung,
es ſei Salz, zum Beſtreuen von Speiſen verwendete,
iſt unter akuten Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Mehrere Mitglieder der Familie ſchweben in Lebens-
gefahr. Das Pulver dürfte Arſenik geweſen ſein.

Klauſenburg, 11. Januar. Beim Raſieren
geſtorben. Hier mußte ſich ein Arzt wegen einer
Halsgeſchwulſt einer Operation unterziehen. Er
ließ ſich vorher raſteren. Der Gehilfe kam dabei
der Geſchwulſt zu nahe, ſchnitt ſie auf und traf
die Schlagader. Der Arzt ſtarb ſofort.

v

Zur Aufklärung
Zu unſerem am kommenden Dienstag den 17. Januar im

Bürgergarten beſtimmt ſtattfindenden Konzert und theatraliſchen
Vortragsabend möchte ich dem hochverehrl. Publikum ergebenſt
mitteilen, daß wir an unſerem Ausbleiben bei dem im ver
gangenen Dezember angekündigten Konzert-Abend völlig ſchuld
los ſind. Jch hatte Herrn Mörtz Anfang Dezember mitgeteilt,
daß wir für einen Abend in der erſten Dezemberhälfte gern be
reit wären, nach Annaburg zu kommen, worauf dann Herr Mörtz
das Konzert für den 18. Dezember ankündigte, aber ſeine dies
bezügliche Mitteilung an uns iſt überhaupt nicht in meine Hände
gelangt, und hatten wir ſomit von dem angekündigten Konzert
gar keine Ahnung. Wir wären, da wir an dieſem Tage gerade
dienſtfrei waren, ſehr gern gekommen, umſomehr wir bei unſerem
früheren dortigen Auftreten immer ein zahlreiches wohlwollen
des Publikum gefunden hatten, welches uns nun bei dem dies
mal beſtimmt ſtattfindenden Gaſtſpiel hoffentlich wiederum be
ſchieden ſein wird.

Hochachtungsvoll C. Bauermann,
Herzogl. Anh. Hofſchauſpieler.

Geſchäſtlicher Teil.
Eine außerordentliche Kaufgelegenheit. Der Räumungs-

verkauf der Firma Auguſt Polich in Leipzig, welcher alljährlich

als ungemein günſtige Kaufgelegenheit für alles was zur Be
kleidung und Ausſtattung gehört, bekannt. Um die Dimen-
ſionen, welche der Zudrang des Publikms annimmt, zu illu
ſtrieren, ſei nur mitgeteilt, daß an dem erſten Räumungsverkaufs
tage des vorigen Jahres 15460 zahlende Kunden notiert wur
den. Um den Rieſenverkehr in dieſem Jahre zu regeln und zu
erleichtern, hat die Firma Auguſt Polich ihre Verkaufsräume
um 100 Quadratmeter vergrößert, wodurch dem kaufenden Publi
kum die Annehmlichkeit einer freieren Bewegung garantiert wird.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vormittags 12 Uhr:

Gottesdienſt.

Haus in Brand geſteckt, nachdem er die Ladenkaſſe Sommer mit einer ſelbſterfundenen Fallſchirm

Ein gut erhaltener Rolle ſtülle aufet r ne Kinderwagen r ehe re nichts anderes e Wenn Sis Sſparen wollen
un

billig zu verkaufen.
der Exped. d. Bl.

d ein Sportwagen
Zu erfragen e

Bertha See, Hoheſtr. 48.

J BoviſlonJ Mirfel.

1Wörkel für große Iasse J
feinsfe Bouillon

Einen Lehrling
für Läden und Comptoir,

S einen nur für ſchriftliche ArbeitenS ſuche zu Oſtern für mein Colontal
waren u. Landesprodukten-Geſchäft.

Avolf Weicholt, Prettin.

Spar Würfel Zucker
„Suecre de glace“

hochfein im Geſchmack,

à Pfund 28 Pfg. bei:
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ſowie

Feinſte Kieler

Ein faſt neues

e

billig zu verkaufen.

eS e Wie friſch eingetroffen bei
Näheres bei

Christian Mahlo,

Fettbücokel inge 5900

J. G. Hollmig's Sohn.
Colonie Naundorf. e S

Heiſerkeit, Katarrh und Ver
ſchleimung, Krampf u. Keuch

uſten als die feinſchmeckenden

RKaiser's
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen

Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.
Zu haben in Annaburg bei:

A. Schmorde, Apotheke,
O. Schwarze, Drogerie,
O. Riemann

HanſaCriumph
et

à Ztnur. 55 Pf. frei Haus empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Beſtellungen nimmt auch Frau

Schulze, am Markt, für mich ent

gegen. Der 0bige.

Eine Dherwohnung

zum 1. April oder ſpäter zu ver-
mieten Hohe Straße 48.
Ober- Wohnung

von 3 Zimmer und Küche mit Zu
behör und Garten zum 1. April er.
zu vermieten.

A. Wagner, Holzdorferſtr. 43.

ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Keint. Alles
dies erzengt:
SteckenpferdLilienmilch Seife

von Zergmanu K Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Apotheker Sehmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmig?s Sohn.

kaufen Sie Würfelzucker
„Suecre de glace“

von Richard Selbmann,
Torgauerſtraße 29.

Delikateß g
Rollmöpſe

aus gangen, friſchen Heringen, 2 Stück

15 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Knape K Würk's

Eukalyptus Bonbons
beſtes Huſtenlinderungsmittel

J (Schutzmarke Zwillinge)
Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,

O. Schwarze,
Karl Müller, Mühlenſtraße 40.

Condenſirte Milch

not. begl. Zeugn. von
Arzt. u. Privat. ver
bürg. ſicheren Erfolg.

Kolonialw

0Apfelfinen,
von friſcher Sendung, empfiehlt

J. G. Hollutig's Sohn.

Marke „Milchmädchen“,
Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl

Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

empfieSp
hlt

HaferKakao ſowie Milchzucker
empfiehlt O. Schwarze,

ißz. Drogenhandlung-
ielkarten

Herm. Steinbe

nur einmal nach der Jnventur ſtattfindet, iſt ſeit langen Jahren
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Kleidlerſtoffe
Seidenltoffe

Wacchltoffe

Handſchuhe
Halbfertige Roben

Nur Barverkauf. Kein Umtauſch Keine Zurücknahme. Keine Anſtchtsſendungen. Aenderungen verden berechnet.

Der illuſtrierte Räumungs-Katalog und Stoffe Proben werden poſtfrei zugelandt.

Eindet alljährlich nur

e D

im Herrenhaus
Herren Konfektion, Herren Wäſche

Krawatten
Alle Herren Artikel

einmal ſtatt und beginnt in dieſem

Damen Konfektion
Kinder Konfektion
Unterröcke
Korletten
Damenhüte

Jahre

Preitag, den 20. Januar, früh 8 Ulhr
Infolge der außergewöhnlich billigen Preiſe muß dieser Raumungs- Verkauf als eine
allergünltigſte Kaufgelegenheit bezeichnet werden, er umfaßt folgende Artikel-

Wäſche für Herren u. Damen
fär Tiſch, Bett und Küche
Leinenwaren
Schürzen
Trikotagen und Strämpfe

Teppiche
Gardinen
Tiſchdecken

Dekorationen
Poſamenten

im Verkaufslokal
„Grobher Reiter“ Schloßgaſſe 16

Schlafzimmer Einrichtungen
Bettſtellen, Kleinmöbel

W

2
2

2

2

2

e Dünn säen, aber stark düngen!

Auch für die Frühjahrsbestellung mache
sich jeder Landwirt diesen von Wissen-
schaft und Praxis als richtig anerkannten

Ratschlag zur Regel.

Als beste ind vorteilhafteste Phosphorsäure- Düngung

empfehlen wir eine

starke Thomasmehllüngung.
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl liefert
nachbenannte Firma nur in plombierten Säcken mit

Schutzmarke und mit Gehaltsangabe versehen.

S Marke

Thomasphosphat-
Fabriken

G ma be H. Berlin W. 35.

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Ver-
Kaufsstellen oder direkt an die vorgenannte Firma

ff. Lachs
Ränrcher- Aale

empfiehlt d d Sendung
G.

Bee Sie e vs

„Suore e lage
aus dem Chocoladen Geſchäft
von Richard Selbmann,

Torgauerſtraße 29, verſucht?

ollinhalts Erklärungen a
Buchdruckerei.hält vorrätig die

Abreiß-Kalender
zu haben bei Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

S Griſche Landhutter,
à Stück 50 Pfg. bei

J. G. Fritzſche.
Magdeburger

Delikateß Sauerkohl,
2 Pfund 15 Pfg.,

Magdeburger Sauerkohl
Pfund 5 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

e net
Konzert- und theatral.

von Mitgliedern des Deſſauer

aus Freiſchütz Arie aus Hügenotten
Arie aus Mignon Arie aus Samſon

am
e

Dienstag, den 17. Januar,
abends 8 Uhr:

Dramatisch-humoristischer

Vortrags- Abend

Hoftheaters.
Martha Ziehr (Sopran)
Elsa Schön (Sopran)
Hedwig Brückner (Alt)
Paul Ziehr (Teuor)

Hofſchauſpieler C. Bauermann,
ernſte u. humor. Deklamation.

Programm Auszug:
Grals Erzählung aus Lohengrin Arie

und Delila Arie aus EvangeliumArie aus Poſtillon von Lonjumeau
Duett aus Lutſtige Weiber von Windſor

Abſchied der Vögel, Jm blühenden
Garten, Bayriſche Lieder mit Zitherbegleit.von Koſchat, Duette von Hildach Ge
ſänge von Brahms, Löwe, Schubert, Curſch
mann, Di Albert und Taubert Aus
Sturmesnot, dramat. Vortrag Hanne
Nütes Abſchied von Fritz Reuter Hu
moriſt. ſächſiſche Boeſien. Zum Schlußet und a Poſſe mit Ge

ſang in 1 Akt von P. Ziehr.
Vorverkauf: Sperrſitz 1.00 Saal
60 Abendkaſſe Sperrſitz 1,20

Saal 75, Stehplatz 40Billete im Vorverkauf bei Hrn. Mörtz

und beim Vorzeiger der Einladungs
liſte, welche zirkulieren wird.

Crerxmitg.
Söonntag, den 15. Januar:

Faſtnachten,
wozu freundlichſt einladet

A. Lehmann

fall und Schuppenbildung, à Fl. 50

Dr. Weber's ArnicaOrl
großartig bewährt gegen Hagraus

abends 7
im Gaſthof zur „neunen Welt“

Männer Turnverein ,„gahn“ Annaburg.

Sonntas, clen 45. Januar,
Kyhr

Großer len
Eintritt: für Zuſchauer t lpul für

Masken 50 Pfg.
Maskengarderobe liegt im Lokal aus.

Friſeur Reich, im Gaſthof zur „neuen
Welt“ und Abends an der Kaſſe.

Photographiſche Aufnahmen, einzeln und in Gruppen, ſowie
Prämiirung der 3 ſchönſten und vriginellſten Masken.

Einen genußreichen Abend verſprechend ladet ergebenſt ein

der Vorstandl.

ehe Achtung
Sonntag AbenckAIIes an Masse be

ün der „Neuem Welt.

Jeden Montag:

Bier- Abend
im „Bbürgergarten“

e

Purzien.
Sonnabend den 14. Jannar:
Mädchenfaſtnachten,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Mädchen
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde. und Gaſtwirt Lehmann.

Annaburger
Geſellſchafts haus.

Sonnabend den 14. Januar
abends, und Sonntag den 15.
Januar zur

Faſtnachtsfeier,

wobei mit ff. Speiſen und Ge
tränken aufwarten wird, ladet zu
recht zahlreichem Beſuch höfl. ein

hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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